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Auf einen Blick: „BIM I – Building Information Modeling im Handwerk“ 

· Zeitraum 26.11.2022–11.03.2023 
· berufsbegleitend als Blended-Learning-Kurs (Präsenz- und E-Learning)
· Teilnahme deutschlandweit möglich (Präsenztermine in Schwandorf und größtenteils als E-Learning-Kurs auf dem eCampus Handwerk)
· Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an alle Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung im Bauhaupt- und Baunebengewerbe.
· Abschluss: Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat der Handwerkskammer. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, mit einer externen Prüfung durch die DIN CERTCO die Zertifizierung „DIN-Geprüfter Experte BIM Professional“ zu erwerben. 
· Das Handwerk erlernt den praktischen Umgang mit BIM an einem eigens für den Lehrgang entwickelten BIM-Schulungsmodell.
· Die Teilnehmenden können nach Abschluss bei Sanierungsprojekten eine koordinierende Rolle einnehmen sowie ganzheitliche und nachhaltige Angebote für ihre Kundinnen und Kunden entwickeln.

Mindestens 10 gute Gründe für BIM
BIM ist eine Methode, die alle relevanten Daten von Bau- und Umbauprojekten digital erfasst, visualisiert und modelliert. Mit BIM lässt sich das Bauprojektmanagement samt der Planung, Ausführung und dem Betrieb von Gebäuden effizient und ganzheitlich umsetzen, da alle Beteiligten auf dieselben aktuellen Daten zugreifen und damit arbeiten können. 
Vorteile von BIM:
· Wettbewerbsvorteil: Aus- und Umbauprojekte lassen sich von Beginn an ganzheitlich planen und umsetzen.
· Besseres Standing auf der Baustelle: andere Gewerke koordinieren und eine führende Rolle einnehmen.
· Effizienz steigern: Zeit und Kosten lassen sich einsparen. 
· Nachhaltigkeit: Ressourcen und Umwelt können geschont werden.
· Kommunikation: Auf der Grundlage von gleichen Daten verbessert sich der Abstimmungsprozess. 
· Gewerkeübergreifend: Schnittstellen lassen sich leichter koordinieren.
· Planungssicherheit: Risiken können minimiert und Fehler vermieden werden.
· Transparenz: Über den gesamten Lebenszyklus eines Bauwerks hinweg kann gewerkeübergreifend zusammengearbeitet werden.
· Stufenplan digitales Bauen: Die Teilnahme an Ausschreibungen öffentlicher Auftraggeber ist möglich.
· Erweitertes Portfolio: Neue Dienstleistungen und ganzheitliche Produkte können angeboten werden.

Das Arbeiten mit BIM ist ein klarer Wettbewerbsvorteil für Betriebe, die sich zukünftig an Ausschreibungen öffentlicher Auftraggeber beteiligen möchten. Viele Vorteile bietet BIM auch kleinen und mittelständischen Betrieben, die ihre Projekte von Beginn an ganzheitlich denken und nachhaltig umsetzen wollen.
Weitere Informationen zu Inhalten, Abschluss und Konzept der Fortbildung finden Sie hier: BIM I – Building Information Modeling im Handwerk – Kursportal der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz (hwkno-bildung.de)

Hintergrund
Das Handwerk nimmt eine zentrale Rolle bei den Themen Digitalisierung, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit ein. Viele dieser Maßnahmen erfordern eine stärkere Vernetzung der Gewerke, wie etwa bei der Wärme- und Stromversorgung oder dem Thema Smart Home. Die Zusammenarbeit verschiedener Gewerke – auch mittels digitaler Werkzeuge – nimmt an Relevanz deutlich zu. Die neuen gewerkeübergreifenden Fortbildungen setzen hier an und richten den Fokus auf das Vermitteln von digitalen Kompetenzen und Wissen, das die Verständigung der einzelnen Gewerke auf der Baustelle fördert und die Zusammenarbeit verbessert. 

[bookmark: _Hlk113011502]ProNet Handwerk – Professionalisierung und Vernetzung im Handwerk
Diese Fortbildung wurde im InnoVET-Projekt ProNet Handwerk als einer von mehreren Zertifikatslehrgängen entwickelt. Der Schwerpunkt der Fortbildungen liegt auf gewerkeübergreifenden und digitalen Kompetenzen und ist auf die Bedürfnisse des Bauhaupt- und Baunebengewerbes zugeschnitten. Denn die zukünftigen Leistungen des Handwerks im Bau- und Ausbaugewerbe werden sich durch Herausforderungen wie die Digitalisierung, den Klimawandel und die Energiewende, die Ressourcenverknappung, steigende Bevölkerungszahlen in den Städten und den demografischen Wandel stark verändern. Um das Handwerk angemessen auf zukünftige Herausforderungen vorzubereiten, werden mit dem InnoVET-Projekt ProNet Handwerk neue Konzepte entwickelt, die einen nachhaltigen Mehrwert für das Handwerk schaffen und zur Fachkräftesicherung beitragen sollen.

Die Fortbildungen werden als Blended-Learning-Angebote ab Herbst 2022 deutschlandweit an ausgewählten Handwerkskammern sowie auf dem eCampus Handwerk angeboten. Auf dieser Plattform ist standortübergreifendes, flexibles sowie kollaboratives Lernen und Arbeiten deutschlandweit möglich. Weitere Lehrgänge folgen! Informationen zu den aktuellen Kursen und den durchführenden Handwerkskammern finden Sie hier: https://pronethandwerk.de/baustein/gewerkeuebergreifende-fortbildungen/

Pressekontakt:

Sabine Conrad 
Referentin für Kommunikation, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ProNet Handwerk
Zentralstelle für die Weiterbildung im Handwerk (ZWH)

Telefon: +49 211 302009 750, E-Mail: sconrad@zwh.de
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